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Fislisbach: Spitex Heitersberg erhält das Swiss Care Excellence Certificate. Damit wird die Transparenz für Spitex-Kunden und Betrieb erhöht

Spitex Heitersberg mit Label ausgezeichnet
Als erste öffentliche Spitex hat 
die Spitex Heitersberg im 
Kanton Aargau das «Swiss Care 
Excellence Certifitcate» (SCEC)
erhalten. 

Das Zertifikat bestätigt, dass die 
Spitex Heitersberg ein profes-
sionelles und auf den Bedarf 

und die Bedürfnisse der Klienten aus-
gerichtetes Qualitätsmanagementsys-
tem für den Pflegedienst eingeführt 
hat und aktiv bewirtschaftet. Verlie-
hen wurde die Auszeichnung anfangs  
Januar durch die Concret AG, eine un-
abhängige Organisation im Schweizer 
Gesundheitswesen. 

Pflegequalität wird messbar
Gute Pflegequalität bildet die Voraus-
setzung für die Sicherheit der Klien-
ten, schlanke Prozesse im Betrieb und 
den Erhalt von gut qualifiziertem Pfle-
gepersonal. Zudem wird mit trans-
parenten Qualitätsvorgaben und dem 
Nachweis deren Einhaltung Vertrau-
en bei Klienten, ihren Angehörigen 
und für die Öffentlichkeit geschaffen. 
Durch die Zertifizierung wird Pflege-
qualität messbar. Spitex Heitersberg 
kann jederzeit vorweisen, was ihre 
gute Qualität in der Pflege ausmacht. 
«Wir pflegen in unserer Organisation 
eine Lernkultur. Rückmeldungen, so-
wohl positive wie negative, betrachten 
wir als Chance, uns laufend zu verbes-

sern und weiterzuentwickeln», sagt 
Claudia Wippl, Geschäftsführerin der 
Spitex Heitersberg. «Die Qualität un-
serer Arbeit wird nun durch die Zer-
tifizierung bestätigt.»

Auszeichnung der alltäglichen Arbeit
Mit dem Label wird ausgewiesen, dass 
bei der Spitex Heitersberg die profes-
sionelle Pflege im täglichen Handeln 
im Vordergrund steht, die Organisa-
tion ein ausgeprägtes Bewusstsein für 
Strukturen und Prozesse verinnerlicht 
hat und aktiv das Betriebsklima zum 
Erhalt der Mitarbeitenden fördert. 
«Den Verantwortlichen der Spitex Hei-
tersberg ist es gelungen, im Prozess zur 
Zertifizierung die Mitarbeitenden aktiv 
einzubeziehen und mit auf den Weg zu 
nehmen. Damit wird die gute Qualität 
der Pflege tagtäglich bei den Klienten 
gelebt», bestätigt Elsbeth Luginbühl, 
Geschäftsführerin der Concret AG.

Debora Gattlen

Die Spitex Heitersberg bietet Dienst-
leistungen in Bellikon, Birmenstorf, 
Fislisbach, Künten, Mägenwil, Mel-
lingen, Niederrohrdorf, Oberrohrdorf, 
Remetschwil, Stetten, Tägerig und 
Wohlenschwil an. Informationen: Spi-
tex Heitersberg, 5442 Fislisbach, Clau-
dia Wippl, Geschäftsführerinm Telefon: 
056 481 70 80 (Zentrale), E-Mail: clau-
dia.wippl@spitex-heitersberg.ch oder 
spitex-heitersberg.ch

Das Team Spitex Heitersberg freut sich über das Zertifikat. Nicht nur Mitarbeitende werden aktiv in den Prozess 
miteinbezogen, sondern auch die gute Qualität der Pflege bei den Klientinnen und Klienten zu Hause wird tagtäg-
lich gelebt. Foto: zVg
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Wohlenschwil: 20-jähriges Firmenjubiläum der SCI-Management AG 

«Wir arbeiten nicht stur nach Schema F» 
Das kleine aber engagierte 
KMU «SCI-Management AG» ist 
seit 20 Jahren erfolgreich 
unterwegs. Grund genug, 
Jubiläum zu feiern.

ir sind aktuell stark mit Ar-
beit eingedeckt und haben 

schlichtweg keine Zeit, unser 
20-jähriges Firmenjubiläum zu feiern», 
sagen die Seniorchefin Erika Schibli, 
sowie ihre Tochter und Geschäftsfüh-
rerin Nadja Räber-Schibli. «Wir wer-
den dann einfach beim 25-Jahre-Jubi-
läum etwas mehr feiern», ergänzen sie 
schmunzelnd.

Wir sind stolz darauf, was wir  
erreicht haben
Dass sich die SCI-Management AG zu 
einer solchen Erfolgsgeschichte entwi-
ckeln würde, erwarteten die Gründe-
rinnen damals nicht, als sie im Herbst 
2003 die Firma aus der Taufe hoben. 
Die Firma konnte schnell Kunden ge-
winnen. Seit 2005 arbeitet Räber im 
Betrieb mit. «Durch die wachsende 
Kundenzahl, brauchten wir immer 
mehr Platz für die Unterlagen. Wenn 
wir wieder einen neuen Schrank im 
Büro hatten, freuten wir uns über den 
zusätzlichen Platz, um dann später 
wieder zu jammern, weil sich die Ord-
ner wieder auf den Schränken stapel-
ten. Im 2016 bezogen wir neue Bü-
ros in Wohlenschwil.» Heute beschäf-
tigt die SCI-Management AG sieben 
Teilzeit-Mitarbeitende. «Es sind sechs 
Frauen, mehrheitlich Mütter, und der 
stellvertretende Geschäftsführer Dra-
gan Marjanovic», freut sich Schibli. 
«Ich wollte immer einen Betrieb ha-
ben, in welchem Familie und Beruf 
vereinbart werden können» ergänzt 
sie, «für mich war es die Möglichkeit, 

die politische Tätigkeit mit dem Beruf 
zu verbinden, meine ethischen Grund-
sätze zu verfolgen und der Weiterbil-
dung einen grossen Stellenwert einzu-
räumen.» Das ambitionierte Team ist 
bodenständig unterwegs. Es gibt kei-
ne niedrige Arbeit, nur Arbeit, welche 
erledigt werden muss. So unterstützt 
man sich gegenseitig. Da in Gross-
raumbüros gearbeitet wird, ist jeder 
Mitarbeitende im Bild was gerade an-
steht. «Unsere Dienstwege sind kurz», 
witzeln die beiden Frauen. 

Sicher, clever und individuell
Woher stammt überhaupt der Firmen-
name SCI? «Das ist unspektakulär», 
erzählt Schibli «SCI war mein Pass-
wort beim ersten Computer in mei-
ner Laufbahn». Inzwischen hat sich 

SCI zum Slogan und Firmenleitbild 
entwickelt: sicher, clever und indivi-
duell. Die Firma setzt den Fokus auf 
die Treuhandtätigkeiten mit Buchhal-
tung, Steuern, Personalwesen, Im-
mobilien- und Stockwerkverwaltung, 
Firmengründungen, Sanierungen, 
Liquidationen, Erbteilungen und In-
kassomandate. «Zu unseren Kunden 
zählen Einzelpersonen, Kleinbetriebe, 
Immobilienbesitzer und Stockwerkei-
gentümer», ergänzt Schibli. Die Kun-
den können die gesamte Administra-
tion durch uns erledigen lassen oder 
individuell bestimmen, welche Arbei-
ten erledigt werden sollen.  

Fachkenntnisse und viel Erfahrung
Der Betrieb ist Mitglied der Treuhand 
Suisse und der Selbstregulireungsor-

ganisation (SRO) der Treuhand Suis-
se (Kontrolle der Finma). Ebenfalls 
ist der Betrieb Mitglied des Schwei-
zerischen Verbands der Immobilien-
wirtschaft (SVIT) und des Hauseigen-
tümerverbandes (HEV). «Aus- und 
Weiterbildungen sind für unsere Mit-
arbeitenden ein wichtiger Bestand-
teil des Jahreskalenders.» So erstaunt 
es nicht, dass die Firma nach all den 
Jahren über immense Fachkenntnisse 
und viel Erfahrung verfügt. Ein gros-
ses Beziehungsnetz kann bei Bedarf 
genutzt und zugunsten der Kunden 
eingesetzt werden. «Wir arbeiten auf 
höchst professionellem Niveau und be-
schäftigen gut ausgebildetes Personal, 
welches über die nötigen Fachaus-
weise und Diplome verfügt», merkt 
Räber an.

Unmögliches möglich machen 
Was wünscht sich die SCI-Manage-
ment AG für die Zukunft? «Als Ge-
schäftsführerin ist es mir wichtig, 
unsere Kunden zu kennen und über 
das Tagesgeschäft informiert zu sein. 
Oberstes Ziel sind zufriedene Kunden. 
Diese stehen im Fokus und so ver-
suchen wir manchmal das Unmögli-
che möglich zu machen. Hier hilft uns 
der Zusammenhalt im Team. Die Fle-
xibilität eines kleinen aber motivier-
ten Teams und unsere Kreativität mit 
unkonventionellen Lösungen zählen 
zu unseren Stärken.» Schibli ergänzt: 
«Wir arbeiten nicht stur nach Sche-
ma F, bekanntlich führen viele Wege 
nach Rom». 
«Zurzeit sind wir in der glücklichen 
Lage, wieder neue Mandate anzu-
nehmen. Einige Kunden haben per 
Ende 2023 ihren Betrieb eingestellt, 
was uns wieder etwas Platz für Neu-
es bringt», berichtet Räber. «Auf je-
den Fall wollen wir unsere Homepage 
auf Vordermann bringen. Unser Auf-
tritt nach aussen ist in den letzten 
Jahren zu kurz gekommen. Wir ha-
ben uns immer zuerst um die Anlie-
gen der Kunden gekümmert. So blieb 
für den professionellen Firmenauftritt 
wenig Zeit.» Erika Schibli ergänzt la-
chend: «Mit der Planung des 25-jähri-
gen Firmenjubiläums sollten wir dann 
rechtzeitig loslegen.» (zVg)

SCI-Management AG
Grundstrasse 6 
6343 Rotkreuz 
Telefon 041 792 22 55 
oder 
Hauptstrasse 45 
5512 Wohlenschwil 
Telefon 056 481 80 30
SCI-Management.ch 

Ein gutes Team: Dragan Marjanovic und Nadja Räber-Schibli Foto: zVg


